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Liebe Mitglieder, Förderer und Freunde der Hansenhausgemeinde
Wir sind im Jahr 2024 hoffentlich alle gut angekommen und wollen nach den Som-
merferien 90 Jahre Stadtteilgemeinde Hansenhaus feiern. Zur Zeit stöbern wir in 
alten Akten und Erinnerungen, damit wir eine ordentliche Festschrift zusammen 
stellen können. Wer zu diesem Zwecke etwas beitragen kann und will, ist herzlich 
eingeladen, uns an seinen Erinnerungen teilhaben zu lassen. Gerne nehmen wir alte 
Fotos und Berichte entgegen.

Gemeinsam mit der Schule und der Kindertagesstätte, die in diesem Jahr ihr 60 
jähriges Jubiläum haben, wollen wir am 7. und 8. September 2024 am Bismarckturm 
eine würdige Feier veranstalten. Eine Feier mit Essen und Trinken, Musik und Kultur, 
mit Programm für Kinder, mit Kaffeeklatsch und Sekt mit der Kirche und allen Bür-
gern und Anwohnern; Alles rundherum um den Alten Bismarckturm, der sein 120 
jähriges Jubiläum dieses Jahr feiert. Ein richtiges Kultur- und Begegnungsfest.

– Weiter auf Seite 4 –
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Vielleicht können wir schon ein paar nähere Informationen an der nächsten Jah-
reshauptversammlung am 15. 3. 2024, um 19.00 Uhr bekannt geben. Zur Jahres-
hauptversammlung werden wir etwas an Speisen und Getränken anbieten, damit 
wir gestärkt die Tagesordnung mit Wahlen abarbeiten können. Sie sind herzlich 
eingeladen unsere Jahreshauptversammlung zu besuchen und gerne können Sie 
unseren Vorstand mit ihren Ideen bereichern und uns in unserer Arbeit für das 
Gemeinwesen im Hansenhaus unterstützen.

Manchmal stellt man sich die Frage, was wird uns die Zukunft bringen, wie meis-
tern wir all die Probleme, die vor uns liegen?

Der Vorstand der Hansenhausgemeinde hat sich mit der gesamten Zivilgesell-
schaft der Universitätsstadt Marburg an der Demonstration gegen Rechts be-
teiligt und ruft auf, sich stärker aus der Mitte heraus für die Demokratie zu 
beteiligen und einzusetzen.

In unserer Arbeit sehen wir die Möglichkeit die Zukunft unserer Kinder mit zu 
begleiten und mit zu gestalten. Gemeinsam hat die Hansenhausgemeinde schon 
Viel auf den Weg gebracht und will das auch für die Zukunft tun.

Auseinandersetzungen und Vereinbarungen gehören zum Gemeinleben dazu, 
wie die Freude über gemeinsame Spiele , Spaß und Sport.

Aus einer alten Nachricht an die Mitglieder der Hansenhausgemeinde möchte 
ich wie folgt zitieren:

Im Oktober 1975:
An die Hansenhausgemeinde ist ein Antrag eines Stadtverordneten ergangen, 
aus der vergangenen Trockenperiode eine Lehre und Nutzanwendung zu ziehen. 
Auf eine öffentliche Pressemitteilung des Stadtgartenbauamtes hin werden die 
„Baumpaten“ im gg. Falle gebeten, ihre „Bäume“, deren Patenschaft sie über-
nommen haben, entweder zu bewässern oder aber im Winter die Baumscheiben 
weitgehend von Streusalz freizuhalten. Der ideelle Einsatz für die Übernahme von 
Baumpatenschaften – sichtbar aktiven Bürgersinn beweisend- soll erkennen las-
sen, dass die Bereitschaft zur verantwortlichen Erhaltung des öffentlichen Grüns 
vorhanden ist, dass der Bürgersinn in unserem Marburg vielfältig ist und lebt.

Deshalb bitten wir Sie herzlich, diesen Vorschlag wohlwollend anzunehmen und 
Ihre Meldung zu einer Patenschaft bei einem unserer Vorstandsmitglieder zu 
melden.

gez. Konrad Baier, 1. Vorsitzender

Ich freue mich über dieses Schriftstück, weil es den guten Geist unserer Ge-
meinde und unser sozialer, grüner und bürgerlicher Zusammenhalt geprägt hat, 
auf den wir alle stolz sein können.

Ihre Marianne Wölk



HansenHaus-nacHricHten 5

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
der Hansenhausgemeinde
am 15.03.2024, 19.00 Uhr

in den Gemeinschaftsräumen
Tagesordnung:

11.	 Begrüßung	–	Eröffnung
12. Feststellung der Beschlussfähigkeit
13. Billigung der Tagesordnung
14. Ehrung der verstorbenen Mitglieder
15. Ehrung der Jubilare
16. Berichte  
 a) der Vorsitzenden
 b) der Kassiererin
 c) der Revisoren
17.	 Aussprache	zu	den	Berichten	Ziff.	6	a	–	c	
 und den schriftlichen Gruppenberichten
18. Entlastung der Kassiererin und des Vorstandes
19. Wahl eines Präsidiums und einer Wahlkommission
10. Feststellung der Zahl der stimmberechtigten Mitglieder
11. Wahlen:  a) des/der Vorsitzenden
 b) des/der stellvertretenden Vorsitzenden
 c) des/der Schriftführer/in
 d) des/der stellvertretenden Schriftführer/in
 e) des/der Kassierer/in
 f) des/der stellv. Kassiererin
 g) Beisitzer/innen
 h) der Revisor/innen
11. Anträge zu und Erörterung von Stadtteilproblemen
12. Veranstaltungskalender, Verschiedenes
13. Gemütlicher Ausklang

Marianne Wölk
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Antrag des Vorstandes für die
Jahreshauptversammlung 15.03.2024

die Jahreshauptversammlung der Hansenhaus-gemeinde 1934 e.v. bittet die stadtver-
ordnetenversammlung und den Magistrat der universitätsstadt Marburg noch vor der 
Kommunalwahl 2026 flächendeckend im gesamten Stadtgebiet gemäß § 81 Abs.1 HGO 
Ortsbezirke zu bilden und für jeden Ortsbezirk einen Ortsbeirat einzurichten, damit 
bei der Kommunalwahl 2016 flächendeckend in der gesamten Stadt Ortsbeiräte gewählt 
werden. Wir wollen, dass jedenfalls ein Ortsbezirk Hansenhaus gebildet und für diesen 
ein Ortsbeirat eingerichtet wird.

Begründung:
Zu dem Thema „Bildung weiterer Ortsbeiräte in der Kernstadt“ wurde am 14.06.2015 
zusammen mit der Wahl des Oberbürgermeisters den zur OB -Wahl wahlberechtigten 
Bürgerinnen und Bürger in den Wahlbezirken, in denen es bislang keine Ortsbeiräte gab, 
die Frage vorgelegt, ob „sie dafür sind, dass in Bereichen der Universitätsstadt Marburg, 
in denen es bislang keine Ortsbeiräte gibt, Ortsbeiräte eingerichtet werden.

Von den 25.947 Wahlberechtigten haben sich 5.164 (19,9 %) an der Abstimmung betei-
ligt. 2.552 Personen (49,6 %) stimmten mit Ja und 2.597 Personen (50,4 %) mit Nein.

Das Ergebnis wurde zum Anlass genommen, nur in den 5 Wahlbezirken in denen sich 
die Befragten mit Mehrheit ausgesprochen hatten, Ortsbeiräte zu bilden, nämlich für 
die Altstadt mit Ausnahme der Ketzerbach, Weidenhausen, Campusviertel, Südviertel 
und Waldtal. Ohne Beiräte sind die Wahlbezirke Ketzerbach, Grassenberg, Nordviertel, 
Ortenberg, Südbahnhof, Hansenhaus (einschließlich Lahnberge).

Dies führt zu einer unterschiedlichen Gewichtung und Wahrnehmung der Probleme 
der Stadtteile mit Ortsbeirat gegenüber denen ohne Beirat, aber insbesondere in der 
Möglichkeit der Wahrnehmung der Rechte aus § 82 HGO. Gemäß 3 82 Abs.3 HGO ist 
der Ortsbeirat zu allen wichtigen Angelegenheiten, die den Ortsbezirk betreffen, zu 
hören, insbesondere zum Entwurf des Haushaltsplans. Er hat ein Vorschlagsrecht in allen 
Angelegenheiten, die den Ortsbezirk angehen. Er hat zu denjenigen Fragen Stellung zu 
nehmen, die ihm von der Gemeindevertretung oder vom Gemeindevorstand vorgelegt 
werden. Weitere Rechte und Befugnisse werden den Ortsbeiräten in § 82 Abs.4 HGO 
eingeräumt.

Seit nunmehr fast 9 Jahren bestehen in der Innenstadt unserer Stadt Ortsbezirke mit 
und ohne Ortsbeirat.  Dieser Zeitablauf sollte bereits Anlass sein darüber nachzuden-
ken, ob dieser Flickenteppich auch in Zukunft Bestand haben soll.   Wenn die Einrichtung 
der 5 Ortsbeiräte in der Innenstadt dort zu mehr Bürgerbeteiligung und Teilhabe der 
Bürgerinnen und Bürger an den speziellen Problemen und Angelegenheiten ihres Orts-
bezirks geführt hat, kommt man nicht umhin, dies auch in den übrigen Ortsbezirken/
Stadtteilen, somit  flächendeckend einzuführen. Nur so ist eine Gleichbehandlung aller 
Bürgerinnen und Bürger in unserer Stadt gewährleistet. 
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Wir wollen als Stadtteilgemeinde Hansenhaus die Einrichtung eines Ortsbeirates für 
unseren Bereich, damit wir über ihn Kenntnis über wichtige Angelegenheiten erlangen 
und damit die Möglichkeit einer Einfl ussnahme auf die Stellungnahme des Ortsbeirates 
haben. 
Der Antrag wurde auf der Sitzung des Vorstandes der Hansenhaus-Gemeinde am 18. 1. 2024 
einstimmig beschlossen. 

 Marianne Wölk

Berufsausübungsgemeinschaft

DR. MED. FRIEDERIKE R. SCHINDLER
DR. MED. RUDOLF G. SCHINDLER

Fachärzte für Allgemeinmedizin
Wilhelm-Raabe-Weg 9 - 35039 Marburg/Lahn

Tel.: (0 64 21) 2 54 06 • Fax: (06421) 16 28 54

Unsere Praxis ist vom:
25. bis einschl. 29. März 2024 geschlossen!
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Laternenumzug
Am Abend des 17.11.2023 fand 
unser alljährliche Laternenumzug 
durchs Hansenhausviertel statt. 
Der Startpunkt war die Pauluskir-
che, wo sich eine große Anzahl an 
Fans von Sankt Martin versammel-
ten. Die Stimmung war fröhlich und 
voller Vorfreude auf den bevorste-
henden Umzug.
Nach der Martinsandacht, von 
Pfarrer Rahn und Johannes bestens 
gestaltet, setzte sich der Zug in Be-
wegung. 
Mit ihren kunstvoll gestalteten La-
ternen in verschiedenen Formen 
und Farben zogen die Teilnehmen-
den durch die Straßen des Hansen-
hauses. traditionell hatten wieder 
viele anwohner ihre Häuser wun-
derbar illuminiert. Hierfür vielen 
Dank.
die laternen erstrahlten in war-
mem Licht und sorgten für eine 
zauberhafte Atmosphäre. Begleitet 
von der stimmungsvollen Musik der 
Erfurtshäuser Musikanten verbrei-
tete sich eine festliche Stimmung 
unter den Umzugsteilnehmenden.
Der Umzug führte die Laternen-
träger schließlich zum Saal der 
Hansenhausgemeinde in der ger-
hart-Hauptmann-schule. Hier wur-
den die in großer Anzahl besorgten 
Weckmänner von den Erzieherin-
nen des Familienzentrums Hansen-
haus an die Kinder ausgegeben. 
im saal erwarteten die laternen-
läufer Glühwein, Kakao und lecke-
re Wienerwürstchen mit Brötchen, 
um sich nach dem Marsch aufzu-
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wärmen und zu stärken. Die Gemeinschaft 
genoss die gemütliche Atmosphäre und 
tauschte sich über die erlebten Eindrücke 
aus.
Der Laternenumzug der Hansenhausge-
meinde war wie schon so oft ein gelun-

IHR FRISEUR

Silke Fichtner

Brüder-Grimm-Straße 1a

35039 Marburg

Telefon 0 64 21-2 64 05

genes und sehr gut besuchtes ereignis in 
unserem stadtteil.
Allen Ordner, den Erzieherinnen und allen 
weiteren Helfern sagen wir an dieser Stel-
le herzlichen Dank. 
Die Gemeinde freut sich bereits auf den 
nächsten Laternenumzug im kommenden 
Jahr.
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Nikolaus-Familien-Mitbring-Brunch
Ja, ist denn heut schon Weihnachten? Wie 
jedes Jahr stellten sich die Gäste der Han-
senhausgemeinde diese Frage. und auch 
diesmal hieß die Antwort ja, denn der Ni-
kolaus kam, wenn auch verspätet, in die 
Räumlichkeiten der Hansenhausgemeinde 
vorbei.
Am 10. Dezember um 10:00 Uhr ging es 
mit dem Nikolausbrunch los. Jeder brachte 
etwas zu Essen mit. Von süß bis deftig war 
alles reichlich vorhanden, sodass sich alle 
großzügig ihre Teller vollmachen konnten. 
Als der erste Hunger sich gelegt hatte, 
sollte es besinnlich werden. die Kinder 
saßen in der ersten Reihe und es wurde 
langsam ruhig, als der Beamer Bilder vom 
schönen Bilderbuch „Ella und der Funkel-
zauber“ an die Wand projizierte. 
Perfekt synchron vorgetragen wurde das 
Bilderbuch dann auch, und zwar von der 
wundervollen Jennifer Kretschmer, die im 
Vorfeld schon etwas nervös war, ob Equip-
ment und Sprechgeschwindigkeit im Ein-
klang sind. Als das Bilderbuch schließlich zu 
Ende war, zeigte aber ein großer Applaus, 
dass alles super gelaufen war. 
Nun konnte sich ein jeder das zweite Mal 
den Bauch voll stopfen, was gerade manch 
schwangere Frau sich nicht zweimal sagen 

ließ. Als der Hunger wieder einmal gestillt 
war, da kam er nun – „Der heilige Niko-
laus von Myra“. Ein riesiger Sack mit Ge-
schenken hatte er auch mit dabei. Doch 
der Nikolaus schien ein Gedichte-Fan zu 
sein, und so mussten, konnten, durften ei-
nige Kinder ihre lieblingsgedichte vortra-
gen, bevor es die sehnsüchtig erwarteten 
Geschenke gab. Zum Glück gab es keine 
Texthänger und dem Nikolaus gefielen die 
Verse. So bekam dann jedes Kind ein klei-
nes Geschenk und es gab, wie jedes Jahr, 
nur glückliche Kindergesichter, und wir 
hoffen, dass die nächste Nikolausfeier ge-
nauso schön wird.

Christian Henke
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Was bietet der Verband Wohneigentum Hessen e.V. (VWH) seinen 
Mitgliedern?
1. Interessenvertretung bei Behörden und Organisationen
2. Basisversicherungsschutz für das Haus und Grundstück.
 Im einzelnen handelt es sich hierbei um
 - eine Haus- und Grundstückshaftpflichtversicherung mit einer
  Deckungssumme von 3 Mio. € für Personen- und Sachschäden und
 - eine Rechtschutzversicherung für das Haus und Grundstück
  (u. a. Nachbarrecht, Steuer- und Verwaltungsrechtschutz vor
  Verwaltungs- und Finanzgerichten)
3. Bauherrenhaftpflichtversicherung für An-, Um- und Neubauten
 bis zu einer Bausumme von 600 000,- €. 
4. Kostenloser Versicherungsvergleich
5. Hilfe in Rechtsfragen des Haus- und Grundbesitzes durch 
 Rechtsanwälte
6. Fachberatung rund um den Garten
7. Monatliche Verbandszeitschrift „Familienheim und Garten“
8. Angebote von kostengünstigen Versicherungen bei den Partner -
 gesellschaften des VWH (Alte Leipziger Bauspar AG, D.A.S. Recht-
 schutzversicherung, Hamburg-Mannheimer Versicherung, Rheinland
 Versicherung).
9. Dienstleistungsangebote (Autokauf, Reisen, Einkaufsvorteile, etc.)

 VERBAND WOHNEIGENTUM vormals Deutscher Siedlerbund
 HESSEN E.V. Landesverband Hessen e.V.

Ihr Ansprechpartner:

Verband Wohneigentum Hessen e.V., 
Neuhausstraße 22, 61440 Oberursel
Telefon: (0 61 71) 2 18 11, Fax: (0 61 71) 2 57 37
E-mail: hessen@verband-wohneigentum.de
Internet: www.verband-wohneigentum.de/hessen
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Senioren-Weihnachtsfeier

Am 3. Dezember fand im Saal der Han-
senhausgemeinde die traditionelle Weih-
nachtsfeier für unsere Senioren statt. Die 
Veranstaltung war ein voller Erfolg und 
wurde von zahlreichen Senioren aus der 
gemeinde besucht.
ein Highlight der Feier waren die selbst-
gebackenen Kuchen, die von fleißigen Hel-
fern der Gemeinde vorbereitet wurden. 
Die Gäste konnten zwischen einer Vielzahl 
von leckeren Kuchen wählen und sich bei 
einer Tasse Kaffee verwöhnen lassen. Die 
gemütliche Atmosphäre trug dazu bei, dass 
sich die Senioren sofort wohl fühlten und 
angeregt miteinander ins Gespräch ka-
men.
Die beiden Pfarrer Näder und Dr. Rahn 
begleiteten die Feier mit besinnlichen 
Worten und erzählten Geschichten rund 
um das Thema Weihnachten. Ihre einfühl-

samen Worte sorgten für eine festliche 
Stimmung und ließen die Besucher in Er-
innerungen schwelgen.
ein weiteres Highlight des nachmittags 
war der Auftritt des Marburger Chors. Die 
sängerinnen und sänger begeisterten das 
Publikum mit traditionellen Weihnachts-
liedern und sorgten für Gänsehautmo-
mente. Die harmonischen Stimmen füllten 
den Saal und verbreiteten eine festliche 
atmosphäre.

Besonders erfreut waren die Gäste über 
den Überraschungsgast: Frau Bernhausen, 
die Bürgermeisterin von Marburg, nahm 

sich Zeit, um an der Senioren-Weihnachts-
feier teilzunehmen. Sie hielt eine kurze 
Ansprache und bedankte sich bei den 
Organisatoren für ihr Engagement. Die 
Anwesenheit der Bürgermeisterin zeigte 
den Senioren, dass ihre Gemeinschaft ge-
schätzt wird und sie einen wichtigen Teil 
der stadt Marburg darstellen.

Zum Abschluss der Feier wurden Liedzet-
tel verteilt und gemeinsam mit dem Mar-
burger Chor Weihnachtslieder gesungen. 
Die Senioren stimmten fröhlich in die Lie-
der ein und genossen das Zusammensein.

Marianne Wölk
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Endlich wieder Gezapftes im Clubraum 
 
 

Der Vorstand freut sich, bekannt zu geben, 
dass der Clubraum nun endlich eine neue 
Zapfanlage erhalten hat. Die alte Anlage war 
schon seit längerer Zeit defekt und sorgte bei 
den Mitgliedern für Unmut, da oft nur Schaum 
aus dem Zapfhahn kam. 
 

Doch damit ist nun Schluss! Die neue 
Zapfanlage wurde installiert, getestet und 
funktioniert einwandfrei. Um dies 
gebührend zu feiern, sind alle Mitglieder 
herzlich eingeladen, bei einer der 
nächsten Veranstaltungen das frisch 
gezapfte Bier selbst zu kosten. 
 
Wir hoffen, dass die neue Zapfanlage dazu beiträgt, dass unsere Veranstaltungen 
noch geselliger und unterhaltsamer werden. Prost auf die neue Zapfanlage und auf 
viele gemütliche Abende im Clubraum! 
 
 
Hans Kolumna 
 



 

 
Wir turnen in altersgemischten Gruppen 

und haben Spaß bei lustigen Fangspielen, 
Sprungübungen, Ballspielen, 

Gruppenspielen, Bewegungsparcours und 
vielen mehr. 

 
Wann: immer montags und donnerstags  

von 15 – 15:50 Uhr und 
von 16 – 16:50 Uhr 

 
immer mittwochs  

von 16 – 16:50 Uhr 
 

Wo: Sporthalle der Gerhart-Hauptmann-     
Schule 

 
Kontakt: Arne Wrobel arne_wrobel@web.de 

Spaß und Sport Ü30 
 

Wann: jeden Dienstag von  
20 - 22:00 Uhr 

 
Wo: Sporthalle der Elisabethschule 

 
Kontakt: Mathias Richter 01796854879 

 
Alter: 1 ½  – 2 1/2 Jahre 

 
Wann: jeden Samstag von  

10 – 11:30 Uhr 
 

Wo: Sporthalle der Gerhart-
Hauptmann-Schule 

 
Kontakt: 01796854879 

 

 
jeden Montag von 19:00 – 20:00 Uhr  

Wo: Sporthalle Gerhart-Hauptmann-Schule 
 

Kontakt: Ludmilla Dolfen 
01799756741 

 

 
jeden Dienstag von 15:00 – 16:00 Uhr 

Wo: im Gemeindesaal 
 

Kontakt: E. Schick 
06429/271  

 

 
jeden Mittwoch von 19:00 – 21:00 Uhr 

 
Kontakt: Monika Holzhausen 06422/7504 

 

 
jeden Freitag ab 20:00 Uhr  

Kontakt: 
service@hansenhausgemeinde.de 

 
 

 



HansenHaus-nacHricHten 17

 

Spieleabend für „jung 
und alt“ 

Wann: 08.03.2024 ab 19:00 Uhr 
Wo: Saal der Hansenhaus-Gemeinde 
Unter professioneller Anleitung werden 
neue Spiele erklärt und dann gespielt. 
Vielleicht findet der ein oder andere ja 

schon ein Ostergeschenk. 
Infos und Anmeldung bis 29.02.2024: 
service@hansenhausgemeinde.de oder 

01796854879 



Zusatz zur Beitrittserklärung:
Durch meine Unterschrift erkenne ich die Satzung der Hansenhaus-Gemeinde 1934 e.V. an.
Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von personenbezogenen Daten erfolgt im Verein nach den Richtlinien der EU-weiten Datenschutz-Grundverordnung (D5-GVO) sowie des 
gültigen Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG).
Die für einen Vereinseintritt notwendigen Daten, die zur Verfolgung der Vereinsziele nach § 3 der Satzung und für die Betreuung und Verwaltung der Mitglieder erforderlich sind, 
dürfen gem. Art. 6 Abs. 1lit. B) DS-GVO hier in dieser Beitrittserklärung erhoben werden.
Diese Informationen werden elektronisch gespeichert. Der Verein wird für den Schutz der Mitgliedsdaten durch technische und organisatorische Maßnahmen vor unbefugter Kennt-
nisnahme durch Dritte schützen. Eine Weitergabe der Daten an Dritte wird nur mit Einwilligung des Mitgliedes vorgenommen.
Verantwortlich für den Datenschutz im Verein ist der/die Vorsitzende. Bei evtl. Rücklastschriften übernehme ich die zusätzlich entstandenen Kosten.






